
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien 
	Text2: Österreich
	Text3: Wirtschaftswissenschaften 
	Text4: 2 Monate 
	Text5: Ich habe nach meinem Praktikum vor allem über das Internet gesucht, auf bekannten Plattformen, wie LinkedIn und Indeed, aber auch Xing. 

Schließlich habe ich auch eine Praktikumsstelle über eine Ausschreibung auf LinkedIn erhalten. 

Die Suche scheint zunächst einmal mühsam zu sein und man muss schnell sein, da sich recht viele Interessenten bewerben. Ich habe etwa 2 1/2 Monate gesucht und schließlich nach vielen Absagen eine Stelle bekommen! 
	Text6: Ich habe mein WG Zimmer über wggesucht.de gefunden. 
Natürlich sollte man auch da vorsichtig sein und erst vor Ort sich alles anschauen aber gerne vorerst Besichtigungen (auch online) machen. 
	Text7: Ich musste mich bei der Österreichischen Gesundheitskasse melden und mir eine sogenannte e-Card holen, die Krankenversicherung. 

Bezüglich öffentlichen Verkehrsmittel gibt es in Wien eine Jahreskarte, diese habe ich auch beantragt und kann mit dieser recht günstig durch Wien fahren. 

Es gibt auch attraktive Angebote bezüglich des Fahrradverleihs in Wien. Ich würde sagen, es ist sehr angenehm hier Fahrrad zu fahren, vor allem im Sommer. 
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum bei Austrian Airlines. Diese Airline ist die bekannteste in Österreich und gehört zu der Lufthansa Group. 

Die Einrichtung ist direkt am Flughafen, sodass man einen guten Einblick in den Alltag am Flughafen bekommt und die Begeisterung für die Luftfahrt hautnah erlebt. 

Mein Praktikum selbst absolviere ich in der Austrian Uniform Abteilung. Hier spezialisieren wir uns auf das Management der alltäglichen Uniform von etwa 5000 Mitarbeitenden. Es gibt ein Uniform Service Center, in dem es vor allem um Textil Management, Textillogistik und Design geht. Dort erhalte ich einen Einblick in den täglichen Alltag von Piloten, Stewardessen und auch dem Bodenpersonal. 

Gleichzeitig arbeite ich eng zusammen mit dem Brand Management, dem Identity Management und dem Sales Team. Dieser Bereich ist sehr interessant da es eine Schnittstelle zwischen Management, der Textilindustrie und auch internes HR ist. Daher passt es sehr gut zu meinem Studium, in dem ich mich auf Strategic Management und International Environment and Development Studies spezialisiere. Zunehmend wird auch Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit im Bereich der Uniform thematisiert, sodass alle meine Themenfelder aus dem Studium abgedeckt sind. 


	Text9: Wien ist eine, im Vergleich zu Hannover, sehr große Stadt, die viele abwechslungsreiche und vielfältige Aktivitäten, vor allem für Studenten anbietet. 

Vor allem im Sommer ist die Stadt sehr lebendig und es finden immer interessante Veranstaltungen statt. Erst letztes Wochenende gab es durch die gesamte Stadt eine LGBTQ Parade, bei der auch Austrian Airlines zum ersten Mal, in Form eines eigenen Trucks, präsent war. 
Es war ein großes Fest und das Wetter hat super mitgespielt.

Desweiteren gibt es viele Museen, Parks und Sehenswürdigkeiten in und rund um Wien. 
Am Wochenende kann man auch in die Berge fahren und die Natur ein wenig mehr genießen. 
	Text10: Auch wenn Österreich nah an Deutschland liegt und man meinen könnte, dass es „fast gleich“ ist, so finde ich gibt es sehr viele kulturelle, kulinarische und auch sprachliche Unterschiede, die mich zu Beginn überrascht haben. 

Ich werde fast täglich angesprochen woher ich komme, da ich keinen Wiener oder Österreichischen Akzent habe und ich treffe auch auf Personen, die ich überhaupt nicht verstehen kann, gerade wegen des Akzentes. 

Im Vergleich zu Deutschland hat Wien auch eine vielfältige Küche, wo alles sehr lecker schmeckt! 
	Text11:  Ich würde jedem ein Praktikum in Wien empfehlen, ich finde die Stadt erinnert sehr an Paris jedoch ohne die ganze Hektik selbst, die Paris bietet. 

Es ist sehr divers, vielfältig und weltoffen was ich sehr mag und vielen entgegenkommen kann. 



